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Bildplattenherstellung - wie macht man das?
N6ch jähre langen Ankundiqufgen is t  dre
Hr dprarre nacfr dem La serv ision 5 ver fah-
ren von Phllips aut den lvlarkt gekommen_
Die Videohassehe ats Proqrammhäger be
komnr dami l  e  ne qual i ta t iv  bessere und
koslengthsl ige 'e Konhunenz.  Dre Möot ich-
hei ten der  Br ldptat te aehen zum Tei t  wer l
über  d e der  Videokassel le  h inaus:
. Die Bandbreiie tiegt bei 5 MH2 (vHs-Kas-

.  Die 54000 Einzelb i tder  pro Pta e.sele
s ind durchoehend nummerier t  und anwäh.

. Der Suchlaut frtr eine Pla enseiie be-
lrägl ca. 20 Sekunden
. Die Zeitlupe und der Zeiiralfer vor- und
r0ckwärls lünklionieren störunqsfrei
.  Die Standbi lder  können bel iebig tang wie.
dergegeben werden, ohn€ daß die Ptatte tei

.  Die Hers iet tung der  ptat te is t  kosten!ün-

Es qibtzwei uflerschiedtiche Arlen von La-
serv is ions Bi ldpla l len,  d ie s ich beide ar f  e ,
nem Gerälabspielen tassen, Die CAV ptatte
(Consranl  Anquta Vetoci ty)  und dß CLV-
Pla l le  lConstant  Lrnear Vetoc ' ty) .
Die CAV-Platie dreht sich mit konstanler
Geschüindigkol .  E ine Spur entspr ich l  e i
nem Bird,  d ie Auslasf lücke der ; inzetnen
Bi lder  l ieqt  äui  erner  L inre vom Mrl le tounkr
z!m Plat lenrand.  So kann der  Absraslanahl
genau in der Auslasllücke die Spur wech-
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seln. Die maximale Spietzeit berräol 36 t\4i,
nulen pro Seiie.
Bei der CLV-Platle ist die Abtastoeschwtn.
di€keil qleich, d.h. am Piallenrand beweot
s ich d ie Pla l le  mi l600 Umdreh!noen in d; r
M nute,  in  der  Ptat tenmi | le  hr t  r5öOO U/om.
Diese Ar l  der  Ablas lunO wurde fur  ländere
Proqramme (60 ii4inuten pro Seite) ent
wickelt, verfüAt iedoch nichl über die Trick-
möglichkeiten der CAV.Abtastung.
Besonders d ie Bi ldplat te nach der  CAV.
ablastung bietet den Proqrammproduzen.
len Moql ichkelen,  wie s iebisherdem Buch
vorbehalien waren. Die P alte kann in Kapi
tel unieteill werden. der Zuschauer kann
Einzelb i lder  wie Seiren auJschtaoen.  wenn
er d ie Bi ldnummer e inqibt .  

-

General i,4olors beis pietsweise hatdie Möo-
l i .hkei ten der  Bi ld  p la l le  zur  Ausbi tdunq d;r
Mechaniker des Kundendienstes qenutzr.
Oas Lehrprosramm wesl den Beirachler
mn kurzen Fi lmen in d ie Fehterd iagnose
ein; die Plafle bteibi stehen (Autoslop), und
mit  e inem Schr i i ts landbid wkd dem Be.
irachler eine Frage mil drei rnöglichen Lö-
sungen angebolen.  Er  muß di€ r icht ige Ant-
wort auswählen, indem er die enlsprechen,
de,  a! t  dem Bi ldschi rm angeqebene Zaht ,  in
seine Fernbedienuno ernaibt .  Hat  er  e inen
Fehlergemachl ,  iähn d e Ptat tezurock und
zeigi das die enlsprechende Frage behan-
delnde Kapi te l  noch e inmat,  zwangsmäßig,
denn der Lernende kann ersl weiler sehen.
wenn er dle Frage richtig beanlwodet hal_

Diese in lerakt iven Bi ldplät ten,  d ie e ine Mi t
arbeit des Zuschauers tordern, slnd die gro-
Be Chance des r',4ediurns Bildplaile. Interak-
l ive Bi ldpla l ien g ib l  es inzwischen in a len
Sparten,  inderUnterhal lung,  in  Fre izei t  und
Bidunqsprogrammen.
In deutschen Venagshäusern hat rnan be
reils mil der Konzeplion von Bildplatten be.
gonnen.  Der DuMonl-Buchver lag hal  € inen
ersten Vorsloß sewagi !nd sich der l',,lilar-
bel l  e ines amer ikanischen Bi  dpla l lenpro-

ln der  Bundesrepub ik  g ibt  es b is lang n!r
die Firma Sonopress aus der Bertelsmann-
Gruppe,  d ie in  der  Lage is t ,  B i ldp lat ten zu

Ausgangsmaier ia l  f  ür  d ie Bi ldplat le  können
Fi lme und Videobänder a l ler  Formate sein,
von denen ein "rVasler [,lAZ. hergestellt
wi rd.  Diesen Vor€ang nennl  man 'Pre.
Masterins.. Er känn theorelisch von jedem
gröBeren Videostudio vorgenommen wer.
den, wie zu m Beisp iel vom Slud io H amburg.
Beim Pre.Masterins wird die MAz'Fassung
der endgülllgen Bildplaite hergesiellt, die
al le  F i lmie i le ,  a l  e  Einzelb i lder ,  den Cue-
Code, Vorspann und Ende enthalien muB.
Von diesem MasieLMAZ-Band wird eine'14 ' Glasplatte m il lichlemplind licher Schichl
i lbere inen Laser  mi l  den In iormal ionen be-
schrieben. Diese Plätie wird dann mit [4e-
la l l  bedampl i .  In  e inem galvanischen Bad
enlstehen nacheinander ein Galvano (Va-
1e0,  e in wei leres Galvano ( [4ul ie4 und d ie
PreBmair ize.  n e iner  Spr i lzgu&maschine
wird e in durchsicht iger  Kunsts lor i rohl ing
hergestellt, aut der Rockseite im VakLUm
mii  Aluminium bedampf i  ,  vers ieqel t  und mi t
Kleberversehen. Zwei Plaltenseiten werden
zu einer Platte verklebi.

Die mels len Abei tsqänge t lnden in ox l rem
sauberen Räumen mil konslanter Tempe-
ra lur  und Feucht iqkei  s tat l ,  un ier  ähnl i ,
chen Bedingungen wie d ie Halb le l terpro

Die aniorderungen an das Ausgangsmate.
r la ls  nd so hoch,  wie es d ie Mögl ichkei ten
der Bildplaite erfordern. Oplimales Aus
sanssmater ia l  s lnd 1 ' rv ideobänder oder
35-mm.bzw. 16.mrn.F lme.  Um die Tonquat i -
tät der zwei getre n nter Tonspuren der Bild-
plaite voll auszunuizen, empiiehlt sich die
V€ruendung von ext6 %'lTonbandmaschi.
nen. Der mindestens erforderliche Bausch.
abstand lür das Videosignal betfägt 43 dB.
DerCue'Code der Bildplatte wird in die Zei.
len 14,  15 und i9 oder327,328,332 des Bi l -
des einqetastel, ie nach dern, wo dle Halb-
bilddominanz der enisprechenden 14AZ Nla-
schinel iegt-  DerCue Code besteht  auB 5 Bi l
mi t  B i t  1 :  Bi ldnummer,  Bi l2 :  Kapi te l  S lar t ,
B i i  3 :Slandimpuls iürAutoslop-  Bi i  4  und 5
sind noch nichl feslqelegl-
lst das Ausgangsmaierial für die Bildplatie
ein Videoband,  können s ich lür  d ie Stand-
bidwiedergabe bei  schnel l  bewegten Aul
nahmen Schwieriqkeiten ergeben, Die bei
den ineinande.  geschr iebenen Halbbider
geben dann den Bi ldgegensland in zweiun
isrschiedLichen Phasen wieder, wodurch
ein 'F lat lern.  des Standbi ldes aul t r i l l .
Durch einen Field Co(elalor (O u ante l) kann
dieser Efiekt beseii gl werden.
Der Preis  l0rd ie Hers ie l lung der  Pla l lenma.
t r ize nach e iner  Masler  MAZ l ieg l  ungefähr
bei5000 DIM pro Sei te.  DerPreis lürd ls  Plat
tenpressung inklusive Verpackung liegt bei
(Arllase / S1ückpreis): 10/ 310.- D[,]; 100 /
65.  D[4;  1000 /  21.-  DM;2500 /  18.-  D[4 i
5000 / 14,- Dl',l-
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